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Nr. 19293. i 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
bei allen haiferl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Pre 
geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile o 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 5. Januar. (Privattelegramm.) Der 
„Vorwärts“ bringt einen Aufruf an ſämmtliche 
Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins, worin mit- 
getheilt wird, die ausſtändigen Buchdrucker 
hätten ihren Anſchluß an die Gocialdemohratie 
erklärt, darum ſei es heilige Pflicht, fie zu unter- 
ſtützen. Morgen Abend finden vier ſoclaliſtiſche 
Bolksverfammlungen ſtatt, in denen den Arbeitern 
die Sache der Strikenden ans ger; gelegt 
werden ſoll. = 


Kiel, 5. Jan. (Privattelegramm.) der Kaiſer 


‚volhieht am 20. Januar hier die Taufe der neuen 
Kreuzercorvette H, 


Kildesheim, 5. Jan. (Privattelegramm.) Bei 
der geftrigen Neichstagsſtichwahl wurden für 
den bekanntlich auch von den Freiſinnigen unter- 
ſtützten Nationalliberalen Sander 7300, für Bauer- 
meiſter (Centr.) 5708 Stimmen abgegeben. Es 


fehlen noch die Reſultate aus 90 Ortſchaften. 
Sanders Wahl iſt geſichert. 
Rom, 5. Zan. (Privattelegramm.) Bei dem 


85 der Influenza erkrankten Cardinal Nampolla 
ft Lungenentzündung hinzugetreten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Januar. 
Sarbige Stimmzeitel. 


Nach $ 10 des Reichswahlgeſetzes müſſen die 
Saunmzetten von weißem Papier und dürfen mit 
Be: äußeren Kennzeichen verſehen fein. Bei 
a Mahl des confervaliven Abg. v. Galdern- 
hlimb wurde in einem Wahlproöteſt behauptet, 
en für den Candidaten Wahlzettel gedruckt 
worden auf einem Papier, welches nicht weiß iſt, 
on irgend einen anderen Farbeſtoff enthält. 
N = ntrag der Wahlprüfungs-Commiſſion be- 
5 oß am 9. Februar v. Is. der Reichstag, die 
ämmilichen im Kreiſe Ruppin abgegebenen 
ſin nmpettel einzufordern. die Commiſſion hat 
BR 42 Solge deſſen von neuem mit dieſer Wahl 
1 In dem hierüber von dem Abg. 
Iriten (Cent.) erſtatteten Bericht wird ausgeführ! 
0 en den el 


ettel der Stadt Ruppin und der Gem 
f wen Guten-Germendorf und ya einer 
5 8. erzogen. Es wurde in der Weiſe verfahren, 
ein Ine die auf den Stimmzetteln vermerhten Namen 
= zuſehen, diejenigen Stimmzettel ausgeſondert wurden, 

eiche den mit dem Proteſte eingeſandten Stimmzettel 
1 ähnlich erſchienen. Es muß bemerkt werden, 
80 dieſe Ausſonderung in leichter Weiſe vor ſich gehen 
ente, weil dieſe Stimmzettel ſich deutlich von 
eld übrigen abgegebenen Zetteln unter- 
5 en. In der ba he wurde auch allſeitig 
Pr ale daß die ausgejonderten Stimmzettel von 
et eichen Papier, als die mit dem Proteft ein- 
* 3 Proben hergeſtellt waren. Es fand ſich, 
te en ſämmtlichen, fo ausgeſonderten Gtimm- 
err) fi m des gewählten Candidaten (v. Sal- 
betrug 601 ruckt befand. Die Zahl dieſer Stimmzettel 


Ras — — 2 dieſen war aber auf 97 der gedruckte 


Bohm darauf 


chen und der Name des Gegencandidaten 
Da der geſchrieben.“ i 
über die e te Candidat nur 140 Stimmen 
Einverſtänd folute Majorität hatte, ſo beſtand 
jener 91 25 darüber, daß nach Annullirung 
n ettel die Wahl v. Salderns ungiltig 
Datioe, Malice fünf Mitglieder — Conſer⸗ 
— onalliberale und ein Mitglied des 
Stimmzettel ſei behaupteten, die Saldern'ſchen 

Müglled ber Papier, drei Frei- 

* 8 

. 


Aus der Campagne, 


> 


= 2 (Schluß.) 

Die Galerie Borggeſe iſt fetzt : 
oberen Sälen des Cajino a 15 — 
Billa Borgheſe vor Porta del Popolo unter- 
gebracht, zum Nachtheil für die Gemälde welche 
dort nicht jo gutes Licht haben, und für die Be⸗ 
ſucher, die den weiten Weg hinausmachen 
penſſen, Wie ſich die Bude mit dem Billet⸗ 

Knauf in der prächtigen Vorhalle unter all den 
läßt fi antiken Fragmenten ausnimmt, — das 
= dert nicht ſagen! Es iſt ein ſchreiender Mißton 
Aber r einjt jo. echt fürftlihen Großartigheit. 
Sei knäubiger, die auf jede Weiſe zu ee 

2 g 5 
beine Rüchſicht wollen, nehmen auf ſolche Gefühle 
a ehemaligen Galerieſäle im Palaſt in der 
— — ſind wüste und leer und ſollen vermiethet 
— — Der Fürſt Don Paolo Borghefe, deſſen 
= gen und unentſchuldbaren Speculationen der 

zielle Ruin der Familie zuzuſchreiben iſt, hat 
Sone 9 Turin zurückgezogen, wo er feine 
una die Militärſchule beſuchen läßt. In feinen 
eht voll ausgeſtatteten Gemächern wohnt 
ihre eine reiche amerikaniſche dame mit 
fie ni Tochter. Nur die Staatstreppe darf 
die cht benutzen! Das wollte die Fürftin Mutter, 
ne Don Marcantonios, nicht geftatten; 
lese hätte wahrſcheinlich die ruſſiſche Votſchaft 

8 fürſtliche Wohnung gemiethet. Die Unter- 
denn ungen aber ſcheiterten an dieſem Punkt; 
kann der Vertreter des Beherrſchers aller Reußen 
noch doch nicht die Hintertreppe hinaufgehen, 
ei ſeinen Gäſten das zumuthen, wenn es auch 

— breite, gewundene Marmortreppe 

n = führt auch zu den ſtattlichen Sälen, 
und elchen Lenbach früher ſein Atelier 
jener Eine Wohnung hatte. wir hören, daß 
heil des Palaſtes jetzt für den neuen 


8 


m 


Katerbon, 
Durch- 


glieder der Commiſſion fehlten. Nach Ablehnung 
eines von dem Vorſitzenden geſtellten Antrags 
auf Vertagung der Abſtimmung wurde alſo mit 
5 gegen 4 Gtimmen beſchloſſen, daß die aus- 
eſonderten Stimmzettel von weißem Papier und 
eshalb giltig ſeien und darauf mit 5 gegen 
3 Stimmen die Wahl des Abg. v. Saldern für 
giltig erklärt. Die Augenblicksmajorität gab aber 
in der Geſchäftsordnungsdebatte zu, daß ein 


ſolcher Beſchluß nicht von ſo großer Bedeutung 


ſei, „da ſchließlich dem Plenum die definitive 
Beſchlußfaſſung zufalle“. Wir zweifeln denn auch 
nicht, daß das Plenum anerkennen wird, daß 
die Stimmzettel, auf denen der Name des Herrn 
v. Saldern gedruckt iſt, im Widerſpruch mit $ 10 
des Wahlgeſetzes nicht weiß und deshalb äußerlich 
kenntlich find, und daß die Wahl Salderns für 
ungiltig zu erklären iſt. 


Noch immer die Frage der geheimen 
Frachtnachläſſe. 

Die Erwartung, al die Frage der Refactien 
(geheime Zrachtnachläſſe), welche der ungariſche 
Handelsminiſter der ungariſchen Kandelsgeſell⸗ 
ſchaft zugeſichert haben ſoll, durch die Discuſſion 
in der Preſſe klar geſtellt werde, ift nicht in Er- 
füllung gegangen. Merkwürdiger Weiſe beſchränkt 
ich der „Neichsanzeiger“ heute darauf, unter 
Oeſterreich-ungarn einen Auszug aus dem Artikel 
des „Nemzet“ wiederzugeben, der anſcheinend den 
Miniſter Baroß entlaſtet. Don anderer Seite 
war behauptet worden, es handle ſich nur um 
einen Packettarif nach dem Orient, von dem auch 
Deutſchland Gebrauch machen könne. Indeſſen 
hat ja jetzt die „N. Fr. Preſſe“ das Circular der 
ungariſchen Handelsgeſellſchaft an die Kaufmann 
ſchaft veröſſentlicht. Darnach iſt 


nach Rumänien weſentliche Frachtbegünſtigungen 
zu bieten und hat Br Erleichterung des Verkehrs 
in Bukareft eine Filiale errichtet. Der Inhalt dieſes 


Aae ee zur Genüge, weshalb der un- h 
ariiche Handelsminifter j irec! ärun — 

2 bühnn;;:;; gegeben wird, zeigt, daß der Bedarf an Weizen 
wegen des Zuwachſes der Bevölkerung in jedem 


mieden und es der Preſſe überlaſſen hat, ſich für ihn 
zu compromittiren. Wenn, wie der „Nemzet“ 
behauptet, es ſich hier in der Hauptſache nur u 
die 1 ungariſchen 
Concurren mit den Dampfici 
niemand Benutz 
dei 
verträge als geheime behandelt. Denn gerade da- 
durch werden alle anderen Frachtſendungen v 
den der ungariſchen Handelsgeſellſchäft gewährten 


macht der Artikel des „Nemzet“ in feiner voll- 
ftändigen Faffung einen ſehr unliebſamen Ein- 
druck. Der Witz, daß in Serbien und Bosnien 
„deutſche Pflaumen“ nicht wachſen, iſt eben ſo 
wohlfeil wie unangemeſſen. Hoffentlich machen 
die Erhebungen, welche von Wien und angeblich 
auch von Berlin aus in dieſer Sache angeſtellt 
werden, der peinlichen Lage ein Ende. 


Die 1 über die äußeren Verhältniſſe 

er Volksſchullehrer, 
die in den Regierungsbezirken Preußens abge- 
halten werden, fchliegen in der nächſten Woche. 
Nach der „Voſſiſchen Zeitung“ werden die Con- 
ferenzen der Regierung eine wichtige Handhabe 
für die Abſicht einer Derbeſſerung der Stellung 
der Volksſchullehrer bieten. Es heißt, daß dieſe 
gleichartig geſtaltet werden ſoll; wie weſt dies 
indeſſen bei der großen Verſchiedenartigkeit der 
Derhältniſſe in den verſchiedenen preußiſchen Ge- 
bieten möglich fein wird, muß einſtweilen dahin; 
geſtellt bleiben. 


Fb yy ͤ y TRETEN 
Kardinal Ruffo Scilla eingerichtet wird. Eine 
andere Wohnung iſt an Lady Loftus vermiethet. 
Die alte Fürſtin und drei ihrer verheiratheten 
Söhne haben indeſſen noch ihre bisherigen Woh- 
nungen im palaſt inne und werden auch wohl 
darin verbleiben. Man macht ſich bei uns keinen 
rechten Begriff von ſolch einem alten römiſchen 
Fürſtenpalaſt. Zwanzig bis dreißig Danziger 
Häufer würden wohl bequem im Palazzo Borggeſe 
mit ſeinen Höfen und Kallen Platz finden. Der 
Palaſt eines römiſchen FJürſten war für 
die ganze Familie im weiteſten Sinne be- 
rechnet. die verheiratheten Söhne brachten 
ihre Frauen unter das väterliche Dach, und für 
Jeden war ein bejonderes appartamento be- 
ftimmt; eine eigene Wirthſchaft aber führten fie 
nicht. Der Hausmeifter. ſorgte für die ganze 
Derwaltung und führte über alles Buch und 
Rechnung, ſtellte auch die Dienſtboten an. Die 
engliſche Schwiegertochter eines römiſchen Fürſten 
fand einſt bei ihrer Rückkehr von einer kleinen 
Reife, daß ihre engliſchen Maids fortgeſchickt 
und durch italieniſche erfetzt worden waren, — 
„ſie paßten nicht ins Kaus“. Dabei heirathen 
aber römiſche Fürſtenſöhne mit Vorliebe Aus- 
länderinnen, und merkwürdig iſt es, wie ſchnell 
dieſe ſich in die gegebenen Verhältniſſe finden 
und zu Römerinnen werden. 

Zur 3eit des Jürſten Marcantonio Vorgheſe 
pflegten zehn ſeiner Kinder und Schwiegertöchter 
Tag für Tag mit ihm zu ſpeiſen. Nur der Duca 
di Cere wohnte nicht im väterlichen Palaſt, ſon- 
dern in dem ſeines Schwiegervaters, des alten 
Fürſten Aleſſandro Torlonia. Das hatte dieſer 
bei der Vermählung mit ſeiner Tochter und 
Erbin zur Bedingung geſtellt, wie auch, daß der 
Name Torlonia nach ſeinem Tode auf den 
Schwiegerſohn übergehen ſollte. So iſt denn 


der jetzige Fürſt Torlonia, Duca di Cere, der 


einzige von der Familie, welcher nicht in den 
Sturz des Haufes Borghefe hineingezogen worden 


Abend 
is pro Quartal 3,50 N 5 
der deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus 


Welzenmarktes Schwierigkeiten beim Abſatz und 


glichenen Ueberfluſſes und Mangels, welchen 
Theoretiker und Praktiker in unſerem Jahrhundert 


abgefunden, und man fragt ſich angeſichts der⸗ 


Reſultat in Millionen Kectolitern: 


t dieſe vom 
2. Januar d. 3. ab in der Lage, für Sendungen 


Staatsbahnen in! 


Begünſtigu b 5 ü en 
PFF nächſten Campagne zu gute kommen ſollte, ge- 
wiſſermaßen 


Entſchädigungsbeträgen, ſowie den Verwaltungs- 


abend - ausgabe. 


und Dont rüh. — Beſtellun er werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
] 3080 k., Due die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben · 
wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1892. 


betragen für das Jahr 1891 60 Procent der 
Entſchädigungsbeträge. Bon nun an vermindern 
ſich dieſe Zuſchläge von Jahr zu Jahr um zehn 
Procent. Sie werden zum letzten Male für das 
Jahr 1896 in Höhe von 10 Procent der Ent- 
ſchädigungen erhoben werden. Diejenigen Be- 
rufsgenoſſenſchaften, welche dann bereits einen 
Reſervefonds angeſammelt haben werden, 
welcher ihren doppelten Jahresbedarf erreicht, 
werden von 1897 an die Zinſen des Referve- 
fonds zur Deckung der Genoſſenſchaftslaſten ver ⸗ 
wenden können. 


Officieller Bericht über Gravenreuths Tod. 


Ueber den Zug gegen die Buea-Leute, der 
Irhrn. v. Gravenreuth den Tod brachte, liegen 
jetzt im Colonialblatt auch Berichte des ftellver- 
tretenden kaiſerlichen Gouverneurs in Kamerun, 
Legationsrath v. Schuckmann vom 18. November 
v. J. vor. Der Bericht beſtätigt im weſentlichen, 
was wir ſchon mehrfach ausführlich darüber mit- 
getheilt haben. Darnach iſt Gravenreuth im offenen 
Angriff auf die hinter Palliſaden verſchanzten 
Bueas durch einen Schuß in die Bruſt getödtet 
worden. Zweifellos hat Gravenreuth bei dieſer 
Gelegenheit einen glänzenden Beweis von Uner- 
ſchrockenheit und Unternehmungsluſt an den Tag 
gelegt; aber er iſt offenbar ſehr unbeſonnen gegen 
den in befeſtigter Stellung befindlichen Feind vor- 
gegangen. Auffällig iſt auch, daß der ftellver- 
tretende Gouverneur in feinen Berichten von 
den friedlichen Abſichten der Expedition das Beſte 
erwartet, während Irhr. v. Gravenreuth und 
die Führer der kleinen Truppe ohne Waffen 
gegen die bejeftigte Stellung der Bueas vorgehen. 


Der internationale Weizenmarkt. 
Am Schluſſe des Jahres wirft der fachmänniſche 
Berichterſtatter der „Neuen freien Preſſe“ einen 
Kückblick auf die Lage des internationalen Weizen⸗ 


marktes. Mit Recht wird darin hervorgehoben, 
daß die Signatur des dermaligen internationalen 


Ueberfüllung der Lager im Weſten, vergebliche 
Suche nach Brodftoffen und Kungersnoth im 
Oſten Europas ſind ein Zuſtand unausge- 


bis vor kurzem nicht für möglich gehalten hätten. 
Mit der Abſperrung des Exports aus Rußland 
hat man ſich indeſſen im übrigen Europa raſch 


ſelben nur, ob alles in allem bis zur nächſten 
Ernte für den Bedarf Europas Waare, insbe- 
ſondere Weizen, genug vorhanden ſein werde oder 
nicht. „Um dies richtig beurtheilen zu können“, 
führt der Bericht der „N. Fr. Pr.“ aus, „muß 
die Conſumtion an Weizen der Production und 
den Borräthen in dieſem Artikel gegenüber ge- 
ſtellt werden. Hierzu reicht die Gtatijtik bezüglich 
eines oder zweier Jahre nicht aus, man muß 
zurückgreifen zu einem Abſchnitt, wo die Dorräthe 
nicht beſonders ſtark waren, und den ſeitherigen 
Bebarf im Verhältniß zu der ſeitherigen Erzeugung 
in einer Gefammtcalculation zufammenfaſſen. 
Als ein ſolcher Abſchnitt ſtellt ſich die Zeit vor 
der 1887er Ernte dar, und es ergiebt ſich für alle 
in Betracht kommenden Gebiete unter Berückſich⸗ 
tigung des Bedarfs an Weizen für Anbau, 
Menſchennahrung und Induſtriezwecke folgendes 


Welternte 3 lus Daß das einzige Maximgeſchütz, welches Graven⸗ 
in Weizen Beda oder Minus reuth mitgenommen hatte, verſagte, wird in 
1887/88 818, 112, f dieſen Berichten beſtätigt. Neu iſt, daß die Truppe 
1888/89 779, . . nur mit einer beſchränkten Zahl von Patronen 
5 0 1 = (60 Stück) verjehen war, ſo daß der Gouverneur 
1891/92 792.1 794,5 wert nach dem Zalle Gravenreuths und der Der- 


brennung der Hütten der Feinde froh ſein mußte, 
unbeläſtigt nach der Küſte zurückkehren zu können. 
Gravenreuth iſt offenbar, ebenſo wie die Expedition 
Zelewski an der Unterſchätzung des Feindes zu 
Grunde gegangen. 8 


Verträge in Oſtafrika. 


„Dieſe Tabelle, deren approximative Richtig 
eit von den hervorragendſten Jachorganen zu- 


ahre um beiläufig fünf Millionen Hectoliter 
und daß die aus dem reichen 1887er 
Borräthe, welche auf die 


nial 


7 


die von Herrn Sio 


1 ur voll- nes und von Li 
ändig aufgezehrt fein werden, ſondern daß es, 

m den Bedarf zu befriedigen, nöthig fein dürfte, 
bei dem diesjährigen Erkrage Indiens, Argen- 


tiniens und Auftraliens, welcher eigentlich der 


Häuptlingen 3 wir berichtet. Nachzutragen 
it noch, daß unter dem 8. Januar durch 
Langheld, Sigl und Gtokes ein Vertrag mit dem 
Sultan Iguluwa-Gwile von ZIpera abgeſchloſſen 
wurde, wonach dieſer Sultan „ſich und ſeine 
Nachfolger Sr. Majeſtät dem deutſchen 1 
Wilhelm II., König von Preußen und deſſen 
Nachfolgern unterſtellt“. Ferner hat Emin Paſcha 
folgende Verträge abgeſchloſſen: mit Miami von 


eine Anleihe zu machen. Unter 
dieſem Geſichtspunkte haben heute die Weizen- 
preiſe in Europa ein bis zu 30 Proc. höheres 
Niveau als im verfloſſenen Jahre angenommen 
Die Statiſtik der Productions- und Conſumtions- 
Berhältniſſe weiſt auf ein knappes Auslangen 
bis zur nächſten europäiſchen Ernte hin, wenn 
auch in Folge des früheren Einheimſens der 
indiſchen und auſtraliſchen Fechſung keine Gefahr 
einer Noth beſteht. Das Bevorſtehen einer ſolchen 
Entwickelung der Dinge verhehlen ſich auch die 
ſonſt zum Optimismus neigenden Conſumenten 
nicht, und nirgends wird ein bedeutender Rück- 
gang der heute beſtehenden Preiſe erwartet.“ 


i Die Verufsgenoßſenſchaften 
leiten gegenwärtig die Arbeiten zur Aufbringung 
der für das Jahr 1891 fällig gewordenen Bei- 
träge der Vetriebsunternehmer ein. Außer 
den von der Poſt verauslagten und ſonſtigen 


Shangiro am 18. November 1890, mit Nahiggi 
von Kiandſa am 20. November 1890, mit 
Mukotani von Kjamtuara am 30. Januar 1891, 
mit Mutatemboa von Buſiba und mit Kajoſa von 
Bugabg. Während die Verträge von Langheld, 
Gig! und Stokes nur die bloße Unterſchutzſtellung 
ausſprechen, enthalten Emins Verträge auch 


anderweite Beſtimmungen, welche auf Kerſtellung 
von Ruhe und Ordnung, Beſeitigung der Ghlaven- 
jagden, Schutz des Handels u. |. w. hinzielen. 


Die Verhältniſſe im Sudan. 


koſten find hauptſächlich auch die Zuſchläge zur 
Bildung der Reſervefonds zu decken. Die letzteren 


REEL RETTEN TMENASE ITS ERITREA EERENEEN 
iſt. Zum Erbe der Torlonia gehört auch die Villa 
Albani mit ihren ſeit Winckelmanns Zeiten be⸗ 
rühmten Kunſtſchätzen. Sie war dem Publikum 
jeden Dienſtag geöffnet. Am letzten Dienſtag aber 
hieß es, daß fie nur noch im Dezember zu ſehen 
fein, dann auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen werden 
würde. Die Vermuthung liegt nahe, daß dies aus 
Derſtimmung über die Auseinanderſetzungen in 
Bezug auf die Galerie Borgheſe geſchieht; denn 
es iſt da wieder lauter als je von einer servitu 
die Rede geweſen, von einer Verpflichtung 
ſeitens der Fürſten, ihre Sammlungen gleichſam 
wie nur anvertrautes Gut zu verwalten und 
dem Publikum zugänglich zu erhalten. Darin 
ſehen die Zürften einen Eingriff in ihre Rechte 
und wollen ihre Unabhängigkeit und die freie 
Verfügung über das bewahren, was fie ihr 
Eigenthum nennen. 

Die Bibliothen des Fürften Borgheje iſt für 
den Spottpreis von 55000 Zrcs. verkauft 
worden und ſoll demnächſt öffentlich verſteigert 
werden. Ausgeſchloſſen ſind davon das Archiv, 
die Manuferipte, Acten und Bücher, welche in 
den Beſitz des Papſtes übergegangen ſind. Bon 
dieſen hat der Papſt 400 Bände der vaticaniſchen 
Bibliothek geihenkt, 300 davon gehören zu der 
von den Päpſten in Avignon angelegten Bücher- 
ſammlung. Uebrigens heißt es, der Papſt habe 
dem Zürften Don Paolo drei Millionen Franc 
gegeben, um ſeinem Sturze vorzubeugen. Der 
Fall des Fürſtenhaufſes iſt ein Fleck auf 
der Ehre des alten Rom, keinenfalls 
aber haben die neuen politiſchen Berhältniffe 
Roms Schuld daran. Es iſt eine ſchmähliche Ber- 
drehung der Sachlage dies zu behaupten, und 
ſie kann eben nur in Köpfen Platz finden, die 
voll von ungerechten Boruriheilen ſtechen. Wer 
zwang denn den Zürften Borgheſe, den Beſitzer 
ungezählter Millionen, zu ſpeculiren, ſich an 
Bauunternehmungen zu betheiligen, von denen er 
nichts verſtand, ſich Leuten in die Kände zu 


trifft. 
Wie der Name Torlonia auf einem Sproß der 
Borgheſe übergegangen iſt, ſo wird der Name 
und Titel eines viel älteren und berühmteren 
Kauſes durch die jüngſt geſchloſſene Verbindung 
der Erbtochter mit einem anderen römiſchen 
Adelsgeſchlecht fortgepflanzt werden: Donna 
Maria Barberini, die einzige Tochter des vor 
eima zwei Jahren geſtorbenen Fürjten Barberini, 
hat ſich mit einem Sohne des Marcheſe 
Sacchelti verheirathet, und dieſem iſt der 
Titel Zürſt von Paleſtrina verliehen. Paleſtrina 
kam 1630 unter Urban VIII. durch Kauf 
an deſſen Bruder Carlo Barberini, nachdem 
es unter früheren Päpften den Colonna 
entriſſen worden und ſomit kam auch dieſer 
Fürftentitel in die Familie Urbans. der Name 
Barberini foll erſt in den zu erhoſſenden Kindern 
des neuvermählten Paares wieder aufleben. 
Eben fo viel oder noch mehr Aufſehen machte 
die Derheirathung einer anderen Fürſtentochter 
— freilich weder aus römiſchem, noch aus altem 
Adelsgeſchlecht: Maria Buonaparte hat, trotz des 
Abrathens ihrer Familie, ihrer Neigung folgend, 
ſo bald ſie mündig geworden, einem einfachen 
italieniſchen Offizier, Lieutenant Gotti, die Hand 
gereicht. Diefer tritt damit unter die Verwandten 
des königlichen Hauſes, und es heißt, der König 
werde ihm den Titel Fürſt von Canino F 


ueber verträge mit oſtafrinaniſchen Fäupt. 
nd ungen ſchreibt das „deuiſche Colo la: 
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Ujui am 31. Auguft 1890, mit Njeruamba von 


iſt. Bemerkenswerth erſcheint aber das Urtheil 
des Paters über die weiteren Ausſichten des 
Mahdismus; es wird den Leſern nach der ein- 
gehenden Schilderung, welche wir unlängſt an 
dieſer Stelle über die Zuſtände unter der Ferr- 
ſchaft des Mahdi geben konnten, völlig verjtänd- 
lich ſein. 

Pater Ohrwalder glaubt nicht, daß der Auf- 
ruhr, welcher ihm die Gelegenheit zum Entkommen 
gab, weitere ernſtliche Folgen haben wird. Der 
Pater jagt, der Khalif habe den Führer der Auf- 
ſtändiſchen dadurch zum Schweigen gebracht, daß 
er ihm ein regelmäßiges Gehalt auszahle. Die 
Macht des Ahalifen ſei jetzt feſt gegründet und 
ließe ſich nicht ſo leicht ſtürzen. Pater Ohrwalder 
iſt der Anſicht, daß der ganze Süden wünſche, 
daß die ägnptifhe Regierung wieder Beſitz vom 
Sudan ergreife. Nur die Baggrasſtämme ſind 
dagegen. Der Ahalif Abdullah iſt von allem 
Anfang an der Leiter der Mahpiftifhen Be- 
wegung geweſen. der verſtorbene Mahdi 
war in der That nicht viel mehr als eine 
Figur. Der u ei ift jetzt 43 Jahre alt. Er hat 
Pockennarben im Geſicht und kann nicht leſen. 
Aber predigen thut er gut. Sein Einfluß wird 
immer geringer in Folge des ausſchweifenden 
Lebens, welches er führt. Sein Harem beſteht 
aus 150 auserleſenen Schönheiten. Der Ahalif 
weiß ſelbſt, daß es nutzlos 45 zu verſuchen, ſeine 
Nacht auszudehnen. Er ſelbſt ſchreibt feine 
Mißerfolge der Anweſenheit der britiſchen Truppen 
in Aegnpten zu. Es iſt deshalb wahrſcheinlich, 
daß er ſich in Zukunft auf die Defenfive be- 
ſchränken wird. Der Khalif hat des Defteren 
verſucht, die feindlichen Stämme zu verſöhnen. 
Pater Ohrwalder aber glaubt nicht, daß er dort 
Erfolg haben wird. Der Grundſatz des Khalifer 
iſt: Macht iſt Recht. Seine Habſucht und Grau- 
ſamkeit kennen keine Grenzen. die geretteten 
Ehriften glauben, daß der Mahdismus im Aus- 
ſterben begriffen if. Man ſagt, daß der ver- 
ſtorbene Mahdi überhaupt kein Mahdi geweſen 
iſt. Seit der Weigerung Senouſſis, der vierte 
Khalif zu werden, iſt der Poſten unbeſetzt ge⸗ 
blieben. In Omdurman giebt es zur Zeſt viele 
Araber und Schwarze, aber keine organiſirte 
Reiterei, obgleich der Khalif 1000 Pferde hat. 
An Schießpulver mangelt es nicht, aber Blei iſt 
nicht viel da. In Omdurman glaubt man, daß 
Emin Paſcha bald in der Kequatorial-Provinz 
feine Autorität herſtellen wird. Pater Ohrwalder 
glaubt jedoch nicht, daß Emin Paſcha verſuchen 
wird, weiter nach Norden vorzudringen, da der 
Mahdi-Häuptling Zaki in Faſhoda iſt. In Don- 
gola ſtehen zur Zeit ungefähr 1200 Jehadeh 
Schwarze und 4000 Araber. Pater Ohrwalder 
iſt ſehr dafür, daß die ägnptifhe Regierung den 
Sudan wiederum beſetzt. die Bewohner 
des Landes wiſſen von den Graufam- 
keiten und den Bedrückungen der Baggaras 
zu erzählen. Der: Pater meint, gerade der 
letzige Zeitpunkt ſei günſtig. Je länger der Vor⸗ 
marſch aufgefhoben werden würde, auf defto 
größere Schwierigkeiten würde er ſtoßen. Der 
Khalif iſt entſchloſſen, zu verhindern, daß Kaſſala 
in die Hände der Italiener fällt. Es heißt, 006 
in Omdurman 1000 Zehadeh Schwarze und 30 
Araber ausgerüſtet werden zur Vertheſdigung 


Kaſſalas. Vielleicht werden dieſelben die Italiener, 
in Bisba angreifen. Der Khalif glaubt, daß Bisba 


mu feinem, Reiche gehört Der Ausfuhr-Handel be- | 
ide Tin. völlg In den Landen ber Jaa: I 
Händler. In Omdurman befinden ſich noch 15 ; 
21 


de 


‚Europäer, Männer, Frauen und Kinder. 
Reliquien des verſtorbenen Generals Gordon, 
3 und andere Effecten find verbrannt 
worden. 


Der Tabahputſch in Perfien 


hat allem Anſcheine nach eine weit ernſtere Be- 
deutung, als die erſten Berichte angedeutet hatten, 
und ſcheint noch auf längere 3eit hinaus der 
Regierung des Schah Verlegenheiten bereiten zu 
follen. Wie ſeinerzeit gemeldet, entſtand die 
Bewegung durch die Abneigung der Raucher 
gegen das für fie etwas koſtſpielige Tabak- 
monopol und nahm durch die Einmiſchung der 
hohen mohamedaniſchen Cleriſei den Charakter 
einer religiöſen Auflehnung wider eine angebliche 
Verletzung der frommen Gefühle der moslemiſchen 
Candeskinder an. In Wirklichkeit geſtaltete ſich 
aber die Sache zu einer ſehr wirkſamen Agitation 
gegen den Einfluß der Fremden, und insbefondere 
der Engländer, und gegen die Verſuche derſelben, 
mit Hilfe ihrer großen Kapitalskraſt feſteren Fuß 
im Lande zu faſſen. Nasr-Eddin-Schaß hatte auf 
einer letzten Rundreife durch Europa ſowohl in 
etersburg als in London Zinanzgeſchäfte enkrirt. 
le Berträge mit ruſſiſchen Kapitaliſten ſicherten 
dieſen den eventuellen Bau einer Eiſenbahnlinie 
aus Transkaukaſten nach Teheran, ſowie die An- 
lage von Straßen im Grenzgebiete. In Condon 
ſollen viel umfangreichere Geſchäfte gemacht 
worden ſein. Zu dieſen Geſchäften gehörte unter 
anderem auch die Verpachtung des Tabak- 
monopols an eine Geſellſchaft engliſcher Unter- 
nehmer. Dritthalb Jahre brauchte es Zeit, bis 
das Monopol in Perſien eingeführt und die ent- 
ſprechenden ſiskaliſchen Vorkehrungen zur Aus- 
nützung deſſelben getroſſen wurden. Als endlich 
Ernſt gemacht wurde mit dem Monopol, machte 
ſich eine allgemeine Unzufriedenheit im ganzen 
Lande bemerkbar. Fremdem Einfluffe ſoll es ge- 
lungen fein, die Mollahs zu überzeugen, daß der 
Genuß des Monopoltabaks mit den Satzungen 
des Koran im Widerſpruche ſtehe. Thatſache iſt, 
daß die Prieſterſchaft, ſonſt ſteis in Gehorſam dem 
Schah ergeben, ſich erkühnte, ein Rauchverbot zu 
erlaſſen, in Folge deſſen alle Frommen im Lande 
auf Cigaretten und Nargileh verzichteten und der 
Schah ſich genötigt fah. das Monopol ſchlankweg 
aufzuheben, ohne alle Rückſicht auf feine Verträge 
mit den Engländern. 

Ungeachtet dieſer Beſeitigung des Monopols 
dauert die Bewegung fort und richtet ſich nun 
gegen alle Fremden, welche der fanatifche Pöbel 
vertrieben wiſſen will. Die Regierung ſelbſt iſt 
dadurch in eine arge Klemme gerathen, da fie 
ſelbſtwerſtändlich für die Aufrechthaltung der Der- 
träge verantworilich gemacht wird, 


Die Revolution in Meriko, 

Wie aus Laredo berichtet wird, ſteht der mexi- 
kaniſche Inſurgentenſützrer Garza an der Spie 
einer wohlbewaffneten Schaar von 2000 Mann. 
Nan glaubt, daß Garza an einer weitverzweigten 
Verſchwörung in der Haupiſtadt einen Kückhalt 
beſitze. Zwiſchen den Inſurgenten und den Re- 

lerungstruppen haben einige kleine Scharmützel 
gefunden, in die auch Truppen der Union 
hineingezogen wurden. 


Deutſchland. 

* Berlin, 4, Jan. Die Kaiſerin hat die Sitte, 
den Berliner Diakoniſſinnen in Geſtalt eines 
„Stilllebens“ — Korb mit Gans, Thee, Chokolade 
u. ſ. w. — einen Weihnachtsgruß zu ſenden, in 
dieſem Jahre dahin erweitert, daß ſie jeder 
einzelnen helfenden Diakoniſſin ein Geſangbuch 
und jeder Pflegeſtation eine Bibel ſchenkte, die 
zum ſteten Gebrauch in der Gtation bleiben ſoll. 
In jede dieſer Bibeln ſchrieb die Kaiſerin, nach 
der „Nordd. Allg. Ztg.“, eigenhändig einen Bibel- 
ſpruch, dem fie ihren Namen binzufügte, 

Laut einer Meldung der „Frankf. Zeitung“ 
von Kopenhagen ſteht nunmehr feſt, daß Kaiſer 
Wilhelm und Prinz Keinrih an der goldenen 
Kochzeit des däniſchen Königspaares Theil 
nehmen. 

* [Die deutſch-belgiſchen Handelsverträge.] 
Beim Neujahrsempfange in Brüſſel ſoll nach 
einem Telegramm der „Magdeb. Ztg.“ König 
Leopold gegenüber dem deutſchen Geſandten er- 
klärt haben, die Annahme des deutſch-belgiſchen 
Kandelsvertrages ſeitens des belgiſchen Parla- 
ments ſei vollſtändig geſichert. 

* [Der Beleidigungs-Prozeß Morris de Jonge], 
Frhr. v. Hammerſtein und Genoſſen hat geſtern Bor- 
mittag vor der erſten Strafkammer des Landgerichts I. 
begonnen. Es handelt ſich dabei um die bekannte 
Ueberführung des Morris de Jonge in eine Irren- 
Anſtalt. 

Der Redacteur der Belfenhirchener Arbeiter- 
zeitung, Herr Lnsbring, ] wurde zu einer Gerichts⸗ 
verhandlung in Elberſeld aus der Strafanſtalt in 
Siegburg, wo derſelbe eine Strafe wegen Preß⸗ 
vergehens verbüßt, als gemeiner Verbrecher in 
Sträflingskleidung transporfirt, Die Partei- 
freunde des Herrn Lusbring aus Eſſen und 
Gelſenkirchen erhoben hiergegen Beſchwerde beim 
Miniſter. Letzterer hat nun entſchieden, daß das 
ſtattgehabte Derfahren durchaus unzuläſſig ſei 
und durch den Regierungspräfidenten von Köln 
den Beſchwerdeführern eröffnet, daß Anordnung 
getroffen worden ſei, um derartigen Borkomm- 
niſſen künftig vorzubeugen. 

* Deutliche e Der Staats- 
fecretär des Reichs-Poſtamts hat in feinem Amts- 
blatt für die Beamten feines Reſſorts folgende 
Verfügung erlaſſen: 

Nach neuerdings gemachten Wahrnehmungen findet 
die an die Herren Beamten wiederholt ergangene Mah- 
nung, ſich einer deutlichen Namensunterſchrift zu be⸗ 
leißigen, nicht die gehörige Beachtung. Ich fordere 
aher die Herren Beamten von neuem eindringlich auf, 
ihren Namen ſtets jo J ſchreiben, daß er auf den 
erſten Blick geläufig geleſen werden kann. 

* [Gegen die Einführung eines neuen Examens] 
nach Abſchluß der Unterſecunda zur Erlangung der 
Berechtigung zum Einjährig-Freimilligendienft 
aben ſich nach der „Voſſiſchen Zeitung“ ſämmt⸗- 
liche Mitglieder der Ortsgruppen des ſächſiſchen 
Gymnaſtalvereins ausgeſprochen. 


* [Bur Frage der Neuuniformirung der 
Armee.] Es iſt aufgefallen, daß, wie ſchon er- 
wähnt, der Kaiſer, ſowie der größte Theil feiner 
Begleitung bei der Paroleausgabe am 1. Januar 
im Zeughauſe im grauen Paletot erſchienen find. 
Man meint darin den Entſchluß zu erkennen, 


daß nunmehr die Entſcheidung über die Farbe 


des Paletots gefallen, ſomit der ſchwarze Paletot 
auf den Ausſterbeetat geſetzt fei, ie 


infihten 
hier en Off 


* [Beitungsjubiläum,] Am 3. Januar hat eines 
der bedeutendſten deutſchen Blätter, die „S leſiſche 
Zeitung“ in Breslau, das Feft feines hundert ufzig ; 
jährigen Beſtehens gefeiert. Die erſte Nummer erſchien 
balb nach der 3 Schleſiens durch Friedrich 
den Großen am 3. Januar 1742. Zur Feier des Jubi⸗ 
läums iſt eine Zeſtſchrift „150 Jahre Schleſiſche Zeitung 
im Verlag von With. Gottl. Korn in Breslau” er- 
ſchienen, welche — auch durch ihren ſonſtigen Inhalt 
en e intereſſant — den Antheil darſtellt, 
der an der politiſchen und Eultur-Entwickelung Schleſiens 
dem bedeutenbſten Blatte dieſer Provinz beſchieben 
war. Es hat ſich in bieſen anderthalb Jahrhunderten 
ununterbrochen in der Familie feines Begründers, des 
Buchhändlers Jakob Korn, vom Vater auf den Sohn 
vererbt. 

Poſen, 4. Jan. Ein Predigerſeminar ſoll, 
wie die „Bresl. Zig.“ meldet, demnächſt hier in 
Poſen errichtet werden. Der „Kreuzztg.“ zufolge 
dürften ſchon in den Staatshaushalt für 1892/93 
die nöthigen Mittel hierzu, ſowie für die Er⸗ 
richtung des auch in Naumburg a, Au. (Schleſien) 
in Borſchlag gebrachten Predigerſeminars einge; 
ſtellt werden. 

* Pofen, 3. Januar. Daß in das Comité zum 
Empfang des Erzbiſchofs v. Stablewshi auch 
zwei deutſche Katholinen gewählt feien, hat der 
„Kur. Pozn.“ anderweitigen Behauptungen 
gegenüber, und zwar unter Nennung der bezüg- 
lichen Namen conſtatirt. Dagegen ſſt die „Poſ. 
31g.“ in der Lage, zu conſtatiren, daß dem einen 
der von dem „Kuryer“ genannten beiden Herren 
bis heute von dieſer Wahl nichts bekannt ift, ob · 
wohl das Empfangscomité ſchon ſeit Monaten 
thälig iſt. Wie es ſich mit dem anderen der beiden 
genannten Herren verhält, weiß die „Poſ. 31g.“ 
nicht. Der „zien. Poz.“ glaubt den Widerſpruch 
dadurch aufklären zu können, daß die deutſchen 
Katholiken die Einladung, dem Empfangscomite 
beizutreten, erſt erhalten ſollen, wenn der Tag 
des Empfanges genau beſtimmt fein wird. Offen- 
bar ſollen die deutſchen Katholinen nur als 
Staffage dienen. 

Dresden, 4. Jan. Der Geheime Regierungs- 
rath v. Sendewitz iſt zum Miniſter des Cultus 
und öffentlichen Unterrichts ernannt worden. 


Am 6. Januar. 


5 M. -. b. Tage, 
S. 448.20, S. l. 52. Danzig, 5. Jan. Nil. Mitten. 


Weiterausſichten für Mittwoch, 6. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Kälter, wolkig; Niederſchläge, auffriſchende 
Winde. Sturmwarnung für die Küſten. 
Für Donnerſtag, 7. Januar: 
Feuchtkalt, veränderlich wolkig: ſtrichweiſe 
Niederſchläge. 
Für Freitag, 8. Januar 
Zeuchtkalt, ſtark wolkig; Niederſchle ze, lebhaft 
windig. Sturmwarnung. 
Für Sonnabend, 9. Januar: 
„Wolkig, theils heiter, lebhaft windig, meiſt 
trocken, gelinde Kälte. Nebel an den Küſten. 


* [Gturmmwarnung] Ein heute Mittags 
1 Uhr hier angekommenes Telegramm der 
Seewarte meldet: Ein tiefes barometriſches 
Minimum an der mittleren norwegiſchen Küſte 
macht ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde wahrſcheinlich. 
5 Küſtenſtationen haben den Signalball aufzu- 
ziehen. 

1 3 Am 9. Januar wird in Danzig 
und am 11. Januar in Königsberg unter Vorſitz 
der Oberpräſidenten der beiden Provinzen eine 
Conferenz zur Neuregelung der Bolksfhullehrer- 
Gehälter in beiden Provinzen abgehalten werden. 
Kls Miniſterial-Commiſſarien werden der Con- 
ferenz an deiden Orten die Herren Minifterial- 
director Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrath Dr. 
Kügler und Geh. Ober-Regierungsrath v. Bremen 
beiwohnen. 

* [Für Seeſchiffer.] Vom hudrographiſchen 
Amt ging nachſtehendes Telegramm ein: Zeuer-- 
ſchiff „Adler-Grund“ ſoll vom 10. bis 12. Januar 
eingezogen werden. 

* [Befchleunigungdes Baues der Kriegsſchule.] 
Dor kurzem wurde in anderen Blättern be⸗ 
richtet, die in Hersfeld im April 1891 eröffnete 
Kriegsſchule würde eine dauernde Einrichtung 
bleiben. Das iſt nicht ganz richtig. Die Kriegs- 
ſchule in Hersfeld iſt nur „proviſoriſch“ ein- 
gerichtet worden, weil die im Bau begriffene 
Kriegsſchule in Danzig ſich nicht vor 1893 er- 
öffnen läßt, andererſeits aber bei der erheblichen 
Zahl der offenen Stellen in dem Offiziercorps 
nicht bis zu dieſem Zeitpunkt gewartet werden 
durfte, um die Ausfüllung der ofjenen Stellen 
einzuleiten. Man hat nun in Folge des großen 
Andrangs von jungen Leuten zur Offtzierlauf- 
bahn einerſeits und der noch vorhandenen 
Manquements in den Lieutenantsſtellen anderer- 
ſeits die Abfiht, den Bau der Kriegsſchule in 
Danzig möglichſt zu beſchleunigen, daneben aber 
die 1891 proolſoriſch eingerichtete Kriegsſchule in 
Hersfeld noch ſo lange fortbeſtehen zu laſſen, bis 
die offenen Lieutenantsſtellen beſetzt ſein werden. 

* Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn.] Der 
Verkehr von und nach Rußland betrug auf der 

Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn im Dezember 
1670 gegen 2630 Wagen im Vorjahre, diesmal 
mithin 960 Wagen weniger. 

* [Bildungs - Berein,] Vor dicht gefülltem Saale 
prach geſtern Abend der Vorſitzende der Geſellſchaft 
ür Verbreitung von Volksbildung Hr. Abg. Rickert 

ber die auf Veranlaſſung und zum Theil unter Mit- 
wirkung dieſer n in Berlin und auch an vielen 
anderen Orten veranſtalteten, in dieſer Zeitung ſchon 
8 behandelten Volks - Unterhaltungsabende, 
deren Zweck ein von dem Redner citirter Prolog, 


wird nen über eue geritten 
. vor der Thür. 
ebts nicht hoch und niedrig, arm und reich, 


Die 
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habe die Geſelſſchaft ſchmerzliche Verluſte zu beklagen 
gehabt. Die Geſellſchaft zählt zur Zeit 205 ein eimiſche 
und ein auswärtiges Mitglied. Auf die wi enſchaft⸗ 
liche Thätigkeit der Geſellſchaft übergehend, theilte der 
Director mit, daß auch in dieſem rg ein Band 
ihrer Schriften erſcheinen werde und die Herftellung 
einer Zeſtſchrift zu der im nächſten Jahre 
bevorſtehenden Jubiläumsfeier der Geſellſchaft in An- 
griff genommen ſei. Im Laufe des Jahres ſei die 
Geſellſchaft mit 10 auswärtigen Geſellſchaften und 
Inſtituten in Verbindung getreten, ſo daft dieſelbe 
gegenwärtig mit mehr als 300 Geſellſchafken in Be- 
ſiehungen ſtehe. Die Geſellſchaft habe Herrn Geheim- 
rath Virchow zu feinem ſiebenzigſten Geburtstag und 
dem kaukaſiſchen Mufeum in Tiflis, deſſen Director 
unſer Landsmann Dr. Nadde iſt, zu feinem fünfund- 
zwanzigjährigen Beſtehen beglückwünſcht. Außer den 
ordentlichen Sitzungen ſeien in 9 auferorbentlicen 
Sitzungen Berwaltungsangelegenheiten verhandelt und 
u. a. die Errichtung eines Leſezimmers, welches be- 
reits im nächſten Monate eröffnet werden ſolle, be⸗ 
ſchloſſen worden. Der Etat für das Jahr 1892 ſei in 
‚Ausgabe und Einnahme auf 9022 Mk. feſtgeſetzt 
worden. Nachdem die Kerren Sanitätsrath Dr. Semon 
über die ordentlichen Sitzungen, Geheimrath 
Dr. Abegg über die Thätigkeit der medizinischen 
Section, Dr. Oehlſchläger über die anthropologiſche 
Section, Profeſſor Dr. Momber über die phyſikaliſch⸗ 
chemiſche Section und Dr. Seligo über die wiſſenſchaft⸗ 
liche Thätigkeit des weſtpreußiſchen Ziſchereivereins be- 
richtet halten, hielt Herr Dr. Komm einen Vortrag 
über das Leben und Wirken des Profeſſors Ferdinand 
Römer ins Breslau, in welchem der Vortragende, der 
elbſt ein Jahr lang Aſſiſtent des Berftorbenen geweſen 
ſt, eine Schilderung ſeines Lebensganges, ſeiner 
wiſſenſchaſtlichen Forſchungen und feiner Bedeutung als 
okademiſcher Cehrer entwarf. — Nach dem Gchluffe 


räder mit Kettenantrieb; 


Ti i chäftig 
eee 


een, 


angeklagt und vom Schöffengerichte im September 1 


der Sitzung vereinigten ſich die Mitglieder zu ie 
gemeinſchaftlichen Feſteſſen im Hotel du Nord. 

* [Patente] ſind ertheilt worden: Herrn Regie- 
rungs-Baumeiſter Schweers in Danzig auf eine Vor- 
richtung zur Aenderung der Geſchwindigkeit für Jahr⸗ 
Herrn G. Ohl in Neu- 
Golmkau in Weſtpr. auf ein Rad mit federndem Kranze 
für Fahrräder. f 

Beihilfen. ] Zur Anſchaffung von Spritzen haben 
von der weſtpr. Brovinzial-Feuerfocietät Beihilfen er⸗ 
Halten: Ortsgemeinde Wotzlaff im Danziger Werder 

Mk., Amtsbezirk Altmark (Kreis Stuhm) 550 Mk., f 
Schadewinkel (Kreis Marienwerder) 400 MR. 

[Vortrag über Fypnotismus. j Im Gewerbehauſe 

ielt geſtern Abend Kerr Albin Krauſe einen mit 

xperimenten verbundenen Vortrag über Willens 
beeinfluſſung durch Einbildungsdirecllve. Nachdem er 
in der Einleitung die verſchiedenen Formen ſuggeſtiver, 
magnetiſcher und hypnotiſcher Zuſtände . hatte, 
ging er zur Ausführung von Experimenten über, zu 
welchen 12 zunächſt 13 meiſt jüngere Leute gemeldet 
hatten. Nachdem dieſelben zum Zwecke ihrer Por- 
bereitung für die Kypnotiſirung eine Diertelſtunde 
lang einen glänzenden Gegenſtand unverwandt hatten 
anſchauen müſſen, erwieſen ſich ſieben von ihnen als 
tauglich zur gr von Experimenten. Sie ließen 
ſich in tiefen Schlaf verſenken, vermochten weder ihren 
Namen zu ſagen, noch die Augen zu öffnen und wären 
nicht im Stande ihre Hände von einem Gegenſtande, 
welchen ſie berührt hatten, zu löſen. Der Anblick, 
den die in hupnotiſchen Zuſtand Verſehten darboten, 
war mehr intereſſant als ſchön, ſo daß mehrere der 
anweſenden Eltern ihren Kindern die weitere Mit- 
wirkung an den Experimenten unterſagten. Inzwiſchen 
waren in Folge der gespannten Aufmerkfamkeit, mit 
der die zahlreichen Juſchauer die Darſtellungen ver- 
folgten, mehrere derſelben in eine Stimmung verſetzt 
worden, daß Hr. ig mit ihnen Experimente vor- 
nehmen konnte, die ſehr gut gelangen. der Bor- 
tragende erntete für ſeine gelungenen Experimente 
reichen Beifall. 

Betrug.] Geſtern Abend erſchien in dem Laden 
des Jleiſchermeiſters T. eine weibliche Perſon, welche 
ſich für das Dienſtmädchen einer am Vorſtädt. Graben 
wohnenden Familie ausgab und im Auftrage derſelben 
Fleiſchwaaren im Betrage von 5 Mark beſtellte, die ſie 
bald dahin zu ſchichen bat. Als kurze Zeit darauf der 
Lehrling des Herrn T. mit den beſtellten Waaren in 
dem angegebenen Haufe erſchien, kam ihm die Be⸗ 
ſtellerin auf der Treppe entgegen, nahm ihm die 
Waaren ab und bat ihn, noch ſchnell ein Pfund Speck ö 
zu holen, das fie vorher zu beſtellen vergeſſen habe. 
Als der Lehrling dann mit dem Speck erſchien, war 
die Beſtellerin in dem Haufe nicht mehr zu finden, und g 
es ſtellte ſich heraus, daß ſie den Namen der betreffen- 
den Familie nur zu ihrem Schwindel mißbraucht hatte. 
Da dieſer Betrug geglückt iſt, könnte die Schwindlerin 
leicht eine Wiederholung verſuchen; daher mögen die 
Inhaber von Ladengeſchäften gewarnt ſein. 

[Scköffengericht.] Der Knecht Julius Schlicht aus 
Gifhkau kam am 16. August v. J. im Bindel'ſchen 
Kruge mit dem Arbeiter Großkreuz in Streit. Schlicht 
ging wüthend hinaus und rief dem Großkreuz zu: 
Komm heraus, ich fchiefje dich über den Haufen. Als 
nun Großkreuz mit ſeinem Kinde auf dem Arm den 
Krug une auf bie Dorfſtraße trat, gab Schlicht 
aus einem Revolver 3 Schüſſe in der Richtung na 
Großkreuz ab. Wohl nur dem Umſtande, daß Sch. in 
der ae Bra eines Revolvers nicht geübt iſt, iſt es 
zuzuſchreiben, daß Großkreuz und deſſen Kind unver- 
let blieben. Das Schöſſengericht verurtheilte den 
© > wegen Bedrohung mit einem Verbrechen zu 
einer Gefängnißſtrafe von 3 Wochen. 5 

IStrafkammer.] Wegen Querulirens hatte ſich 
heute der ehemalige Gerichts vollzieher Karl Wilhelm 
Rebeſchke aus Schidlitz 1 Der Ange- 
klagte, welcher bis * hre 1885 als Berichtsvoll- 

war, hatte aus der Nehrun 


dem hieſigen Centralgefängniß 

echnung ze er gewiſſe Transpo: ren in 
einen Transport im Januar 36 Mk. liquidirt und dem 

r des FJuhrwerkes, Gerbandt, nur 18 MR. ge 
zahlt. Rebeſchhe wurde wegen verſuchten Betruges 


r wel 


0 einer Geldftrafe von 60 Mk. verurtheilt. Die von 
hm eingelegte Berufung und auch die ſpäter ange- 
meldete Revifion wurden verworfen. Rebeſchke denun- 
cirte nunmehr gegen den Fuhrwerksbeſitzer wegen 
Meineides, wurde ſedoch ſowohl von der hiefigen Staats- 
anwaltſchaft als auch von der Oberſtaatsanwaltſchaft 
in Marienwerder abgewieſen und ihm ſchießlich 
am 13. Dezember 1889 angedroht, er würde wegen 
Querulirens belangt werden. Gleichzeitig ſtellte er bei 
der Strafkammer II. des hieſigen Landgerichts zahl- 
reiche Anträge auf Wiederaufnahme des Verfahrens, 
die ebenſo wie die in Marienwerder eingereichten Be- 
chwerden abgelehnt wurden, auch wurde ihm 
8 am 2. April 1890 angekündigt, es 
würde gegen ihn wegen Querulirens vorgegangen 
werden. Da Rebeſchhe trohgdem einen neuen d 
Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens ftelite, 
wurde gegen ihn die Anklage wegen Querulirens er- 

ben. In der heutigen . gab der Ange- ö 

lagte an, daß er in Folge ſeiner Derurtheilung aus N 
feiner Stellung entlaſſen und dadurch an den Pettelſtab f 
gekommen ſei. Da er ſich für unſchuldig halte, ſo habe 
er die Wiederaufnahme gefordert, damit feine Ehre 
wieder hergeſtellt werde. Der Gerichtshof nahm zwar 
an, daß der Angeklagte von feiner Unſchuld überzeugt 
geweſen ſei, verurtheilte ihn aber wegen Querulireng | 
zu vierzehn Tagen Gefängniß (der geringften ch lic 
uläſſigen Strafe), weil er über die Erfolgloſigkei 
Eee Anträge eingehend belehrt worden ſei. N 

Polizeibericht vom 5. Januar 1892.] verhaftet: 

22 Perſonen, darunter 17 Obdachloſe, 1 Betrunkener. 

W. Elbing, 4, Januar. Das Friſche 3 iſt naß 
der Nehrung zu offen und hann dort befahren werden. 
Dagegen treibt im ſüdlichen Theile Eis, das ftellen- 
weiſe durch den Sturm aufgeſtaut ift. Die Mündung 
der Rogat war heute Morgen derart mit Schollen 
umlagert, daß die Durchfahrt verhindert war, wurde 
im Laufe des Tages jedoch wieder frei. Die ai — a 
ftrafje von hier nach Pillau kann nur mit Schwierlg⸗ 
keiten paſſirt werden. — Die Nogat iſt heute von 
Wolfsborf bis zur Mündung eisfrei. Die Eisdecke bei 0 
Einlage, die noch geſtern von Fußgängern paffirt 
wurde, hat das heutige Thauwetter der Auflöfung 
nahe gebracht. Es ift deshalb wieder die Fähre in 3 
Thätigheit gejeht, 2 

* Der Eiſenbahn. Stationsvorſteher Johannes iſt 
von Bromberg nach Marienburg verjeht worden. 1 

Briefen, 3. Januar. Auf der Strecke zwiſchen 
Jablonowo und Hohenkirch wurde in der Neujahrs- 
nacht der Eiſenbahnarbeiter R. von dem Thorner Juge 
überfahren, Der Tod trat auf der Stelle ein. (Geſ.) 

* Die Verwaltung der durch Penfionirung ihres bis- 

erigen Inhabers erledigten Stelle des königlichen 

entmeifiers der Kreiskaſſe zu Neumark i. Weſtpr. 
iſt dem Kreisſecretär Toßek in Briefen übertragen 
worden. 

K. Schwetz, 4. Januar. Auf dem am 12. Juli v. J. 
in Marienwerder abgehaltenen 11, weſtpreußiſchen 
Feuerwehrverbandstage wurde die Veranſtaltung einer 
Lotterie zu Gunſten der Gründung einer Unfall- 
verſicherungskaſſe für die freiwilligen Feuerwehren 
Weſtipreußens beſchtoſſen. Zur Ausführung dieſes Be- 
ſchluſſes ift eine Lotterie-Commi er gewählt worden. 
Auf ein Geſuch der qu. Commiſſion hat der Herr Ober- 
präſident v. Goßler die Veranſtaltung der Lotterie ge- 
nehmigt. Es kommen 30 000 Looſe à 1 Mh. zur Aus- 
fu und zwar vom 15. d. Nis. ab. Die — — 


5 


ndet am 19. April d. J. hierſelbſt im Rath haus aale 
att. Durch die Lotterie ſoll ein ſ. 3. der Provinzial⸗ 
verwaltung zur Bildung des Grundftockes zu über⸗ 
weiſender Betrag von 10 000 Mk. 3 — werden. 

Königsberg, 4. Jan. Die Einweihung der neuen 
evangeliſchen Kirche in Palmnicken, die der Geh. 
Commerzienrath Becker für die Bewohner reis Guts- 
bezirks und für die bei den dortigen Bernſteingräbereien 
beschäftigten Arbeiter hat erbauen laſſen, kan, am 


delt en Sonntage dafelbſt ſtatt. Di = * RER Canada - 1 95½, De Beets · Actien neue 15/8), | 18.30. 1 I 75 * . 15.90. 
. CCCCCC%%%%%% 
einen würdi izen, 2 5 x : 1 9 5 
Zormittags schrie ein Be = Sun ee 216. 00 215, 20 84 1 Anat. 55 84,300 30 anleihe 29, Neue 3% Reichsanleihe 84 ½, Gilber 43%. | 28,25. Zeit. Rahzucker 1. Tranſtto f. a. B. 


e 14 14,371 2 Br.. 
Stantien und Becker geſtellt war, die Gäſte vom pril. Mai 18,20 215,20, 3 en an rn 932,20 | Blahbiscont 24, ee 17% Ge Für ber 


Pillauer Bahnhof nach dem Zeftorte. der Weiheakt, Noggen t-A.| 8440 63,00 
welchem ein Feſtmahl folgte, fand unter Theilnahme des Janua . 225 236.00, 5 ruft 42.80 83.30 93,30 
Dice-Oberjägermeiſters v. dohna-Schlobitten — Stell- 5 2 en 224,50) ener ae 


Zranzoien.. 10 127,70 
vertreters des Kaiſers, ſowie im Beijein des Ober- Januar 183,50 8 Cred.-Actien | 182.40 162,10 


2 er ungen betrugen in der [Februar 14,721 Gd., 14,771% 2 Br., r März 14,95 
gs Il Sonnen gegen 2582 Emmi in der- | 15,00 Br., per Mai 15,20 bez. und Ir. Stetig. 
des vorigen Jahres. 
. 4. Dauer. Wechſel auf London 4,813). Schiffsliſte. 
— Rother Weisen loco 1,05/s, per Jan. 1,04½ Her, 4. 3 Wind: 
per Febr. 1,05%, per, Mai 1,05. — Mehl loco 4,20. ufahrwaſſer, 4. Januar. 


Neufah W. 
Geſegelt: Silvia (GD.), 3 Ziensburg, Güter, 


präſidenten und anderer hoher Beamten ſtatt. De April-Mai 166.70 1 7 77 7 
Grundſtein zu der neuen Kirche iſt vor * Sahren Betroleum Deutiche, BR. | 188,20 153,10 | — —.— Tk, 4. 1 u an en — Atlas (855, Dlffon, Ajöge, Hol 
von Kaiſer Sriebrich dem damaligen Kronprinzen, ge- per 2000 Laurahütte. 197,25 198, 38889 89 600 Buibels. 5. Januar. Wind: Wem. 
legt worden. — In der verfloſſenen Woche ſind in 3 . 23,00 23.00 Deitr. Noten es 172,85 Im Ankommen: 3 Schiffe, darunter Bark „St. Jo- 
. — gar 9. der = der Influenza ver- | Hol © | 5890 58,90 acid, Bur 200.33 108,50 Danziger Börſe. hannes 
7 vor 11 | 2 2 
TCC Thorner Weichfel- Rapport. 
= der 18 Jahre alte Sohn eines Befiters in der | Jan.-Zebr. | 39, | Nuſſiſche 5% ſeinglaſig u. weiß 126138 5.M Br. zuorn, 4 Januar. Waſſerſtand: 0,30 Meter über h. 


ä 40 49,40 
— von Wirballen an feinen Eltern begangen. Er | „April-Mai 51,00 50-70 S10.-B. g. A. 70,0 — 


g x Schwache 1 auf der halben Weichſel. 
1 One singen Babe e e, . 02 Se 5 — 
nhgelage bei 3 8 85.10 85.4012, Delmühie 12580 125,20 t 126—134 b 185— 235 Mt Bu 8 > 
Behr em macht gene men fein d ater | 9% Soneis 108,0 10620] do, beg 1117.75 118.25 dn 12013040 178 — 230.1 mettornlogtjäle nne Bee 
rſtellungen machte, ergriff er 555 Meſſer, 3127 do. 89.20 99,1 Kegulirungspreis bunt lieferbar ann 12600 187 M. Norgens 8 Uhr. 


ul Mar. SB. 104.30 106.80 
de. S. R. 82.20 83.20 
1 üdb. 


tödtete damit feinen Dater und dann die Mutter. 37 do. 85,20 85, 


zum freien Verkehr 128 229 M. (Telegraphiſche depeſche der „Danz. 31g.“ )). 


Auf a 285 bunt per Januar zum freien 


Vermiſchte Nachrichten. e | wann | A| min | meer. [EM 

Berlin, 3. Januar. Jantnenka-Baeluus. ] Dem 2 ital. g. Br. 56,50 550 S 88,20 85,20 per Febr. März tranfit 189 M Br., 188 u * Ml. 6 
hieſigen Stabsarzt a. D. Dr. Richard Pfeiffer, Leiter | 9% do. Rente 91,30 April- a. zum freien Verkehr 228 n 758 W 6 bebemt 7 
der wiſſenſchaftlichen Abtheilung des neuerriczteten Sonkabörfe: feft, 55: tranftt 190 M bez., per Juni-Juli fanſt 18% Abe zur ge 225 — 6 bededn 
königlichen Inftituts für Infectionskrankheiten, einem Hamburg, 4. Januar. Kaffee. Good avera . Fr Pr., M. Gb. f x 1000 Kit Chriſtianſund 729 Wem 6 
Gchwiegerſohn des Profeſſors Robert Koch, foll es ge- | per Jagt per März 6 /,, per (a None Ioco ohne Sande A lief bar Handiich 235 AL. | Aopenhagen 53 Sm 2 N 
lungen ſein, die Urſache der € - per Juli 61½ Ruhig. a a e „Stockholm — 

niſtehung und der An amburg, l. Januar. äudermerkt, (Schlußberi untervoln. 190 . tranfit 1 
— der 3 9 At, d 746 fill — b 
— er Influenza in einem Bacillus zu Nübenrohzucker Brob 5 burg fis 887 Rendement Auf Lie 3 g per — Mai a diſch 227 M Br., Ele: a 7 18 
bildet. Na — Aae u — per Matz 1595. 55 Be 154 18. per Auguft 15.471 1 ee en ea 11000 as: ge e106 Moskau - 3 a 
ollen eſer age n er- März ‚00, per — 2 per KAugu hr 2. 
3 chen Zeitſchriften erfolgen. 178 M bez. Corkgueenstownſ 763 3|molhig 6 
ae — Belermorp] Ya £ — Fee geſtern bei Mün 1a = 1 1 — 5 Petroleum. (Gchluß⸗ 00 =. Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 145— zn 7585 on 3 — — 3 
eiter He eri r feſt. Loco 6, 
rahen erſtach ſeinen Dater d eule baren Br 3 90 an. Bene ‚Bo00 auerane Same TE Mais Der Lowe von 1000 Kilogr. tranſit 118½—119½ Sr = Den 4 Kb —— z 
Telegram Behauptet. der Mai ene per eee 76,00: Kteeggel per. Jog Ailoar. xoth 102 1 b wineminde | 156 CM 2 Duni | _0 
me der Danziger Zeit Geaahfürta. N., g. Januar. Cffecten-Gocietät.(Cchtuf,) Spiritus per 1000 7 Liter contingentirt 1 67½ , Br., Neufahrwaller | 755 Eis i|bede f 

Berlin, 5. Zan ung. Deſterreichiſche Gredit-Actien 251 ½, Franzoſen 256%, >= Januar 66 AM Gd., per Januar-Mai 66%; MM Memel 753 Il bedecht 1 —1 

de 3 . Privattelegramm.) Morris | Lombarden 75¼, ung. Goldrente —, Gotthardbahn „nicht contingentirt 4½ . * per Januar ar is 764 Wim 1 wolkenlos] —1 
onge wurde für ſtraflos erkl 139,40, Disconto-Commandit N Dresdener Bank In „ AN 8d,, per Januar-Mai 471 M Gd. ünfter 760 |78 3 bebeck 0 
zur Zeit d erklärt, weil er ſich 134,00, Bochumer Guß ſtahl 3,710, Gelſenkirchen en 0 1 Rendement 880 rare ig Karlsruhe 763 Nw ! bedecht — 

& er That im Zuſtande der Geiftes- | 136,20, Har nn HN, Laurahütte 106,20, 3% Por- Neufahrwaſſer 14,00— 14,20 A Gd. Rendement 750 | Wiesbaden 762 Nm 2 bedecht 0 
ſtörung befunden hab tu iefen 32 45. 8 80 eg. frage Neufahrwaſſer 12,00 M. bez. per ünchen 762 til — Rebel =. 
bethäti abe, welche die freie Willens 4. Ro. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papter- 50 Kilogr. incl. Ga Chemnitz 755 SB 2 bedeckt 9 

atigung ausſchloß. Hammerſtein wurde frei- rene 18 bo. 5% 8 . do. Gilberrente 1 iin . der Kaufmannſchaft. Berlin 2 Nes 4 2 * 
geſprochen, ihm wurde d 193 4% Goldrente 109,70, = 2 107,35, sig, 5. Januar ien 15 15 | Schne — * 
er Schutz des 8 zu- Bepiereente 102,00, 1880 r doſe 138,50, e anzig, 5. Janua i Breslau MEM 3 bebecht 0 
geſprochen. D 15 1 55 Länberbank 205,20, Ereditact, 293,621/2, Union⸗ 1 175 v. Mortiein ) Wetter: Schön. ö er 
er Gerichtshof hat nicht feſtſtellen 2. Union Ile d' Ai 755 82 4 N 1 
können, d a die 3 hof h ſiſ bank 220,50, ungar. Creditactien 33.00. Wiener Bank- 3 eng F L 6 85 3 bebech 3 
denen 5 orm oder die Umſtände, unter verein, 11 he Bernd 55 1571 7 11 1 Irie 13 — 5 


matter Tendenz; und blieben Umſätze 7200 beſchränkt. 


ie Veröffentlichung erfolgte, beleidigende Bezahlt wurde für inlänbildten weiß 120/706 232 AM, 


Beere der Witterung. 


Abſichten verriethe 250 : t Mi iſt an der mittleren derten den 
n. 92 3,50, 80555 0,25, Lemberg-Ciern, 24 Pom- weiß leicht bezogen 125/6% 225 M. per Tonne. Termine: Ein tiefes Minimum iſt a 

17 - = ‚ lebhafte nordweſtliche Winde über den 

Berlin, 5. Januar. (W. T)) Die in aus- t M8 "Horb meitb. 211.00, Barbubiber 182,00, | Januar zum freien Derhehr 228 ©. D en ne ebpeilitie TOnde an Der: 


Alp.-Diont-A 61,40, Zabakactien 160,00, Amiterd. 
Wechſel 980. „Deufiche weng 172 53 ee 


118,00, Bari echſe 9 
Nachnaten . Fache 1 T 1805 Sil er- 
coupons 

Amfterdam, 4 Januar. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, per März 256, Al Mai 260, — 

ggen loco geihä 1105 28 auf Termine niedriger, 
Nat ärz 237, per Mai 242. Rüböl loco 31½, do. per 

ai 300%, per Herbſt 30. 

Antwerpen, 4. Januar. Getreidemarkt. Weizen be⸗ 
hauptet. Nellen ruhig. Kafer ruhig. Gerſte unbelebt. 

Antwerpen, A. Jan. e 10), bei ange : 


um freien Derkehr 228 Al bez., Ba 187 M Br., 
85 A Gd., Febr.-März tranſit 189 M Br., 188 Pi 
Gd., April-Mai tum freien Perkehr 228 AM ber, 
tranfit 190 A bes, Juni-Juli tranſit 193½ M Br., 
193 Gd. ee zum freien Verkehr 
229 U, tranſit 187 M. 

Roggen loco ohne Handel. Termine: og 5 25 in · 
ländiſch 227 n Br., 226 M Gd., tranſit 190 M Br., 
189 N . Regulirungspreis inländ. 235 M, unter- 
We 190 Al, tranfit 188 M. 

er iſt gehandelt inländiſche große Chevalier 110% 
178 ae ber onne. — Hafer ae r 148, 150 M, 
beſeßt 1 3 Tonne bezah fais e nd 
zum Trani 11 1 8¹ 19½ 9 Tonne gehandelt. — 
Kleeſaaten a er per 50 Kilo bez. — Spiritus 


deutſchen Küſte verurſachend, deren ftarkes Auffriſchen 
wahrſcheinlich iſt. Am höchſten iſt der Luftdruck vorm 
195 In Beutſchland iſt das Wetter trübe, im Norden 
mild, im Süden bei nahezu normalen Wärmeverhält⸗ 
niffen, vielfach tit Regen oder Schnee gefallen. In Süd- 
deutſchland, ſowie in den öſtlichen deutſchen Küſten⸗ 
gen herrſcht leichter Froſt. Auf den britil m 

nfeln iſt wieder Erwärmung eingetreten, len 30 f 
demnächſt auch über unfere Gegenden ausbreiten dü 
In Zinniand a ſtrenge Kälte. 

Deutſche Geewarte. 


— Blättern wiederholt aufgetauchte Notiz, 
8 Wilhelm beabsichtige zur goldenen Hoch- 

zeit des däniſchen Königspaares nach Kopenhagen 

— reiſen, iſt unbegründet. Auch haben wegen 
eſes Beſuches keinerlei diplomatſſche ver- 

handlungen ſtattgefunden. 

z eſt, 5. Jan. (W. T.) Die Thronrede, womit 
r Reichstag heute geſchloſſen wurde, hebt die 


Lerſtellung des Gleichgewichts aus eigenen Mitteln Meteorologiſche Beobachtungen. 


hervor. Die Re contingentirter % M Br., per Jan. 66½ AM 
8 gierung werde ſich die Aufrecht-] Deibr. 16 Fr. Stetis. Gb., per Jan.⸗Mal 68% U Gb., nicht conlingentirter | . 8 Barom.- hem. 
1 Getreidem 5 8 8 tus. ind und Wetter. 
2 se Reſultates auch für die Zu- weiten ruhige 5 5 I Der 45 200 p I Win M Ob. ver Jan S 8 er, ee ee 
n per März-April 27.10, ärz-Juni 27,80. — Roggen 5 5 
drüct eee di ſein laſſen. die Rede ru 19, per Januar 0.90, per März-Juni 22,40. — 9 e tn De en iss 5.8 7585 — 2,1 WM., mäfrig; leichter Nebel. 
8 nn die Befriedigung der Regie- zit 2 Br Sen SE OR 550. — En f.] Nase 90, wichen 86, Bohnen 768, potter 339, Hanflaat 512 7541 | — 10 W., mäßig; leicht bewölkt. 
8 aus, daß mit allen Mächten ohne "Januar 80, a 61.25 per Drag 15. Kübſen und Raps 514, Leinſaat 90, Lupinen 133 To. . 5 
8 freundſchaſtliche Beziehungen be- „25, per März-Juni 2 — Eyiritus an Produktenmärkte Berantwormge Redacteure: für den politifhen Theil und ver- 
Die Bündniſſe bieten Gew rt di Sense BD. ACH Febr, 47 2 7.0 „ — mil Beeren r. B. Herrmann, — das Zeullleton und Literatiſche: 
. ähr für die 2 45 1.36.23. Schön. a‘ Seeg 4, Januar. Getreidemarkt. Wenen flau, „Nöner, — den fohaten und bete f. 5 
gung. g Erhaltung des Friedens und Be- 1 5 uß lo 50027 per Januar 228,00, ver April-Mai ’ —— en ae ee: aha eraten- 


Roggen Mau. loco 220—226, per 
per ; 


. welche die europäſſche 4 228. er 5 > 2 a 
der ei reſſen en könnten. Die ( I Mai 58 les as, Beunruhigende Krankheits- 
genen Inter teffen erforbere eine ent de Contumfteuer Mi ſchei 1 
Entwickelung der m 5 Ipresien per Januar 48 : erſcheinungen! — 
d 8 ehrmacht. Dank der Weisheit 59 860 650 Am does 1 Keine Krankheit ſchleicht ſich in fo heimtückiſcher 
er Geſetzgebung könnten N ne Lanwehr einen ‚00, Er — 4 1217.00, Rio Zinto-Achen Berlin, 4. Januar. Weisen loco 215—230 — Weiſe in die Conſtitution, wie die Lungenſchwindſu 
ſte ten Fortſchritt aufweiſen. D 15 Sue — -Actien 2743, Ban rance „per Januar 216.90 210— 216,25 AN, per April-Mai | Unter dem Dechmantel der Gutmüthigkeit er * die - 
ie Hande verträge] Wechſel auf deutſche Plätze 122. 248 —214. 15.25 8 ver Diai- End 21875 ſelbe ihre Opfer, und bevor der Kranke d efa 
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Mu Amel Madiharmäcten ſeken nec Teer der. de Ar Sa ee 88 Van . ande ER 1 5 lage Gchnähe und Abmegerung, Kranktaftr GERRRE: 
alten und dem allgemeinen Friedenswunſche | dens N eee eee 2228,50 224,50 M, per Mai- Juni 7 5 


farbe, Bruſt- und Seitenſtiche, Sieber, Dispoſition zu 


2 RE a Schn 1 — Auften und Katarrh, Kurzathmigkeit. be- 


de Paris 712, 0, . b’Gscompie 397, Greditmabilier 
5 fer Ide 159-180 Ah gude er 168108, M. 


entſprechen. Unfere Kandels beziehungen mit | 150, Merid. - Actien 635 ananekangk Au ien 


do. 5% Obltgal. 45 Gar. Pariſien 1420,00, Eren oft- und weſſpreußiſcher 161—165 M, r | legte Stimme, Reiz zu Räuspern und Spucken bilden 
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Mitteleuropas für lange Zeit geſichert iſt. Die 
Rede conſtatirt den großen Fortſchritt in der 
Berkehrspolitik und bezeichnet als Aufgabe der 
Regierung, dem neuen Parlament eine Berwal- 
tungsreform vorzulegen und durchzuführen und 
die Rechtspflege zu verbeſſern. 


158—18 N -Dtai 125,25— 2450 . a 
loco 160— M. Kart een K 35.75 M. 
Trockene Kartoffelſtärke loco 35,50 M. — Feu hte 
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Weizenmehl Nr. 00 30,75—29,25 M, Nr. 0 27,00 bis 
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ff. Marken 33,75 . Januar 31,50—31.25 
a — A Al, per wear ge 30,80— 


magerung und Entkräftigung des Patienten. Wer den 
Keim der eg Krankheit in ſich lage der 5851 
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der Woche vom 55 Deibr. bis 1. Januar.: 3 

32 en a: 585 en 90 60 ee 1958. g = 
engl. Maligerſte 1 engl. Hafer re 

118 156 n gane 26 040, fre 148256 Cack. 

ondon, 4, Januar. Fee c 

Sämmtliche Getreidearten ſehr ruhig, im allgemeinen 

u Gunſten der Käufer. Weizen 1—2 sh. gegen vor 


er von ſchnellem und ſicherem 8 er — 
4 Tagen billiger. Bohnen e Weizen . 
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— Man bezieht dieſes berühmte 
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über die Wahl eines andereı 2 5 befte ö 2 
‚Bermwalters, fowie über die Be-|il Juen, Buchshins, Dinter- und Gommer-Baletotftoffen,] Vertrauenſtene als Verwalter maleriſchen Alpen 


haft. IT = 11 e 
. Aber Facr⸗ Becher 95, Bere Hermann bcen oncrsmalle € (erben. een 


aufgegeben, nichts an den Ge- 8 Mi: 

e re Br eg > aer ae 0 n ericherung ee Be: Es de 
. iſten, i pflichtung 5 dä f 8 0 

auferlegt, von dem Beſitze der Thätig cht. A Die Nie ft age für Dani. Inge 0 Offerten. unter J. E del 

Sache und von den Forderungen, > 8 poſtlagernd. 168 


e ee eee Ordenährune Biarienburg 


eute würde Le ein geſunder 
Knabe gebo 
den 5. RE 1892. 
aul pt Tr eg ee 
— — geb. Hevelke. 


Zu ſoliden 8 DPDoranzeige. 


Capitals aner % Friedrich-Wilhelm-Schützenhaus. 


e nes 8 Sonnabend, den 18. Januar cr.: 
Deutſche Reichs- > Breuß. . 80 Erſter großer 
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Defekte Die neu vecorirte 
r wi & ‚Wohnung, 

arır nell un N 1 
V. Beil ſtau, f. Damm N 40 Rs 25 14228. 9 


5 ee Kue > 
Ein edler re 25 5. Sicheres Bee ee 


Wallach, Mattenbuden 30 


5 Jahre alt, . zumſiſt das an der Straße bel 
Verkauf. (5616 8 Bar Qusmehrseen 

immern, Unter- u erräumen, 
C. Herrmann, paſſend d zum Waarengeſchäftauch l. 
Schwarzwald bei Skurz. Faul v. 1. April 3. verm. 
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eldung. 
HGeſtern Abend 7½ Uhr 
ſtarb nach längerem Lei 
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We eſtpreu je 30% Pfan 1 


en „. Elite-Maskenball. 


Onkel — Großonkel, der 
Kaufm 
Julius Caeſar Block 


Hamburger 4% Sue enen. Sfansörsef e, 
Preußziſehe * % Kuno 5758. fend 


im 80. Lebensjahre, wel 4% Pfandbriefe der Nordd. Grund⸗Eredit-⸗Bank, Geld i led. Göhe3—5% e 
ches ‚im Namen der übri 3 „h Ser and h nr = 
2 liebenen anzeigen 77 Real . Grunbjä.-Bank = Carl Bodenburg. Spee Inne, 3 Nau liſcher Verein. 


e ENTE Nepräſen fantin. eetag, Din 8 8. PER 1892, 
Eine dame, Wittwe, ſucht 
5 Ausverkauf. Stellung zur feibftfländigen Füh- * a erfammlung 


rung des Haushalts evtl, Er- 
Da ich beabſichtige mein 1 5 — ee Tagesordnung: 
ahrige, erfolg- 
Handſchuh- und Schirm⸗Geſchäft elde uten und Fee ne 5 Setzung 
zum Herbſte vollſtändig aufsulöfen, jo eröffne ich hiermit ferenzen vorhanden, Sleiß und Verhandlungen des 2g. außer- 
Pflichttreue e ordentlichen Vereinstages 
einen großen Ausverkauf Abreilen unter 5698 in der] 3, Berathungen über die auf 
von Kandſchuhen aller Art, Gravatten, Tragebändern, [Evedillon diefer Zeitung erb, | dem bevorftehenden Per- 


Tüchern, Regenſchirmen, Wäſche in Leinen fah einstage zur Derhandlung 
und Gummi etc, zu bedeutend ermäßigten Preifen, Bier ahrer, 1 


Winterhandſchuhe und Tücher in Seide und Wolle, cautionsſähia und nüchtern, sieh Der Vorſtand. 
. jedem atem bdaren Preiſe. gesuchte ner bieſtgen Brauerei] M. Domke. ‚Ehlers. _ 
m 9. 
pen vertten Aa Maskenball 


0 Offerten unter Nr. 5613 in der FRE and 
Joh. Rieser, werden 


Expedition 0 — ‚erbeten, ze! en 
29. Wollwebergaſſe 29. eftungsäh. Fasern Milheln⸗ he Kin 


den Ain= und Verkauf aller anderen Werihpaniere, 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel⸗ -Geſchäft, 
5 Langenmarkt 40. (5634 


in der Allee, von der dorti 
gen Leichenhalle aus ſtatt 


Verſpätet. 

Am Mittwoch, den 30. v 
Mts. verſtarb unſere liebe 
Mutter, Schwieger und 
Großmutter, die Wittwe 


Louiſe Eggert, 


var d. J. 


Fumme ern geiogen w 
22 108 117. 100, 181, 155 92 m 
101,0, 23 AT, 24 10 88, 270. 215, 284, 291 


bliebenen, 


Im 3 Hinter- A ö ill das Geſche it in 6 hauf d fofort mit einem guten Export 
iebenen 5 : uch 0 eihäft im — 7 zu verkaufen und fofor 30 auſe, welches 8 
A „Ingenieur. Bst. 558 = berneh Wohnung (5620 hal A er = 3 100 junge Damen 
5 91555. A u treten, en unter Ente zu den verſchiedenklichſten Auf- 
— J. K. an Haaf 5 og-iügen, Arrangements etc. geſucht. 


Die — 3. Januar 1889 gesogene Nr. 360 iſt 158 nicht einge; 


Geer Ir a ſachts Uhr endeteſſiſt worden. r K.-G., Berlin S Meldungen werben bisDonners- 


ki ſter Tod die I tag, den 7. d. M., DBormitt 
und en Seien e r f BEYER e e, en Langgasse No. 69. weren e e Ai 
en, geliebten Mutter, Großmut- Berlin und be Kerrn ron C. Bohm in Graubdenz eingelöſt. 4 Verein 1870 m 2 — 
ter, 6 tter, Schweſter, 2 1 von , [Rünelm Theaters ent 3 
l 8 Tant, der] Neu-Schönſee, den 2 Januar 1892. (5632 Nur loch lurze Hel Abtheilung — —— ee 


verw. Butsbefiterin 


Amalie Zielke Zuckerfabrik Neu ⸗Schönſee. 


Die Direction. 


für Stellenvermittelung. 
Empfienit ſich den Herren Chefs 


Wu een 


dauert der Verkauf unſerer 


geb. Böhlke ET TREE URN 2 ur holtenfreien Benutzung. zertin. 
t K deten 76. L ber B Berlin, den 5. Januar 1892. J 
6 f Damen- u. Kinder- aa jan melden. > |Mitiwot, 2» 8. Januar 1892 


Mir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir nach 
freundſchaftlichem Uebereinkommen mit Herrn Oscar Haafelau in 
5 Mole Dirſchau, die bisher von ihm_innegehabte General-Agentur für) 
Die, See e —— ap Ru: 5 außer den Kreiſen Deutſch Krone, 
d. 7. m. 10 Uhr, vom Zrauer- . 


Baan Mae e fa Herrn Carl Wind 
Concursverfahren. in Danzig, Kohlengaſſe Nr. 3 


Ueber das Bermögen des Juve-Jübertragen haben, 
liers Georg Theodor Dieck Hochachtungsvoll 


WIE heute n 1982, Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
cursverfahren eröffnet. Die Direction. 


Der Kaufmann Adolph E v. Uebel. 


(583 
def nde 3 Mär; d. 
von hier, Breitgaſſe 108, Bird Die Reſtbeſtän f e e ee 1. Damm Nr. 7. 


zum Concursperwalter ernannt. nur ſolche wollen ſich melden. 3 
num 10, Jebruer Ace bel dem ms ie A. Willdorkr ſchen Concurslagers, Nadolny, „SaiferziBanoramn. 


t ld rl i Auli bei Nelplin. 
6 wird ur Beichluhfaffung] bi a1 an — ados! — Wanderung durch die 


andau, den 5. Januar 185 
Die gebeugten Kinterbliebenen. 


. idt, g \ 
M a t el e Heißen Benirls,Sizungen 
mit te ung, 
I 1 9 Jeder Gtelienfuhende ver! verl, den 


5 5 * . en. Stell. -Anzelg., Berl. 12, der Borftand. _ 


Shotographie! 3 Heute Abend: 
em Königsberger Ainderlled, 


findet fofort dauernde Gtellun 1 ann 
Offerten unter Nr. 5557 in der a „sel ioe See 5. 


Expedition diefer Zeitung ob: Heute Ninderfleck. 
A. Thimm, 


Inſpector-Geſuch. 


ann und Knaben-Gardersbe, Tricotagen, Ghlipfen, pon Grundftiichen, Fabriken oder 


‚Itellungeines@läubigerausfchuffes Hochachtungsvoll chirmen, Kragen und Manſchetlen 1 
ins 120 der Conguresronung = Carl Wind, werden mu wi ingen Glunben C N 
1485 n Gegenſtände — auf ; n 9-1 e öchit auverläffig d ſolidet 
n 26. Hane 1882, General-Agent der Preufifhen Ha el. | 278 Mar Radmittags |lejieriger Sabrlkbeamier. ber French et Harten. 
ausverhauft, 8 n 8855 228 urch Tod Höcherl-Bräu-Special⸗ 


Vormittags 10 U Se, de te kk. e 


— und zur Prüfung DE ange- 


eſitze lor. Beſte ie 1 


Vormittags 11 Uhr, ERS Ser * 5 Nac aut neh ee 5 N 
vor dem unteriei 0 Ge- bon 90 ö. ohahans, Brodbänken gaſſe 65 Ewan Mae a x cke e TUT aa 
richte, Zimmer Nr. i x hierjetbft 2. legen 115 aren Zimmern, 0 beiten, 9 ober Mach huſeſthn Pr er 
uk von 8 2 9 e ent induſtriellen baul uftande, Toll Ce verkauft werden. Adreſſen unter Nr. 5630 in der Fritz N 
alten Perſonen, zue eine zurſ und and c N Derfiherungen gegen Feuer-, ar und e Dfferten nimmt ent 05 gen 5611 Hlespedition diefer Zeitung erb. 
Goncursmalte gehörige Sache in Erptofions-Gefahr zu billigen feſten Prämien, empfiehlt ſich 55 Der Concursverwalter a | 


Georg Lorwein, Junger Mann, 


Beſitz haben oder zur Goncurs- 1 
Sundesafl Nr. 1285 mit ſämmtlichen Comtoirarbeiten, . Mittwoch, 6. Januar er., 


maſſe etwas ſchuldig ſind, wird 


Die General- Agentur 


Ein Laden 


Königl. A teen 5 
115 K 


5 r 
empfich nebſt Wohnung, am Markt, in A Anfang 7 übe Abends. 
(5644 BE . — Krüger, „Langenmarkt il, Ordensbräu 8 5 in Gebinden 32 ſeit Jahre . n ein Bub- u Hochachtungsvoll 
Dania, den 4. Januar 1892. = : d Slaſchen Weiz wagrengeſchäft mit nem Tite's Hotel 
Kö igliczes Amtsgericht XI. 8 Die Die Maak Fabrik von 5 Sagerbier, ell und dunkel, in Gebinden und kr aſchen Erfolge betrieben, iſt Umſtände 8 
: 2. inghaus & Schulze, Malzertranibier, mit und ohne Zusatz, in Gebinden und Flaſchen. halber zum 11. Mai cr. zu ver- LCangfuhr. (5656 1 


Bekanntmachung. e Ast 

/ g n, Rhein, Beſtellungen Sa 4 
In unfer Zirmenregiſter iſtf #457 S 2 2 eher waren as 0 2 K. Grabowski Nachflar., Chr. Gh, 
heute bei Nr. 1360 eingetra en,] 1 Na 19 e U. 01 5 5 Graben Ar. 21, 
daß der 3 Dscar Edu- 3 ) aufe 7 55 5 


arb Lobegott Paps in Gtetlin 8 i SEHEN EBENE AN IE e 
in das Handelsgeſch tt des Kauf. „= bebeck Baer: 8 N Canggaſſe 31 
manns Eduard 2 2 0 randt, ü iſt die 1. Etage, 7 Zimme 


in Firma Grandt & umann er 1. April 
zu Danzig, als Geſellſchafter am A 


n J 5 5 0 9 
31. Dezember 1891 eingetreten iſt. | Ei * Silh 1 1 7 ffe, Coftü Ball-F ach er, 


miethen. Näheres bei Wittwe 
ch W̃ 


Gerlach, Neuteid 


zu verm. An icht v. 1121 9 € den 8. Januar 1892: 4 4 


e . Sinfonie Contert, 
5 5 55 tikel. fortige 4 8 se 7 2 8 — ausge 
5 u ! e Colillon⸗Orden und Touren 2 9 von der gane bb 8 


n Regiments König Friedrich 
— 5 in großer geſchmackvoller Kuswahl. 
d ener l, Grüne f fühe 1 


ee 1 > I, N hf nebſt Wohnung und Zubehörſunter Leitung des Aönigl, Mami 
wagte Amisseriät X. Tanz rg Weintrauben, onis Loewensohn Nachf, 


hy ſofort oder um 1. April zu 47 5 1 Herrn C. Theil. 
vermiethen. Näheres dajelb A.: Eurnanthe⸗ 1 N 
ee = ne Aa e Hugo Wien, 
: meiner Unterricht- . Hb, 
ftunden beginnt Mitte n Ahead, ſchöne richt, Langgaſſe Nr. 1% 


oder bei g. Klau, e 2 C. M. v. Weber, Alhenbröb el 
e gr Märchenbild von 1 el, auf 
J. bin ich zur Entgegen⸗ * 
e e Anmeibungen | in Meſſina Citronen 


1 
3 u. Zubehör, 


Die unter derſelben Firma nun- 


Wunſch: Larghettg a. d. Clari- 
nettenquintett v. Mo 25 


Ocean Sinfonie 


iſt die Hochparterre - Woh- 


HH Dopn zug, — Pere 1 * empfiehlt „ ch Alo. Rubinftein 17 1 75 
äglich von 1— r bereit. 22 . Anfang 7½ Uhr. Entree 50 
Boden. und Keller zum ® 
Marie Dufke, F. E. Gossing, £ N a: 8 5 ls „April d. J. zu vermiethen. En Dad Bodenburg. 
EN, lehreri — Jopen- > e i . 4 Belichligung ven 12 Uhr 


1 5 1 Danziger Stadttheater. 


Mitte Nachmittags 4 Uhr. 


allein zuſteht. Die unter nm 5 n 
Firma nunmehr beſtehende Han⸗ 2 Drgs Zu. Kräftigung 


delsgeſellſchaft iſt ebenfalf ee ae Bei kleinen Preiſen. Jeder 
unt * ne 2 y N 2 S Tunkenpischet ortugshalb. un Erwachſene bat bas Recht, 1 — 
N; te DIR BR e, a * I ‚id, be Zu haben in Delicatens-, Droguen- u. Colonialwaaren er ag 5 

Boönigliches Amtsgericht X . gern äft „ Engros- Lager f. 0 Nordwe t-Deutschland : Bei ermähi 
(Schiefer decker), es echten inter und W. Appel, Consgrve u. Deiic s, Han i Don b. A. Gavalieria 


Königsberg i. Pr., 910 enen. Hierauf: 


eute iriich marinirt. A 1, fo: 1. 
fe e e rohe MobilireYlrlion Reagan Wr. * e EEE ppm 


mit K en 1,20, ohne Ken 


5 Küſe per i v. 5 an. 


Kochſchule 


Verein Frauenwohl. 


Der Unterricht für die 1. Ab-|,, die alleinige Niederlage 1.50 WU. empf. M. J. 10 Wann, im Saale des Freundſchaftlichen Gartens. 8 6i norina Franceschina Pre- 
theilung beginnt Mittwoch, d Mel 10. Langgaſſe 67 oſti. La Zraviata. Oper. 
1 anner, und können“ dazu Hotel St. p etersburg, | — e ee Ar. 10, ich Feet FTC une ab, der g. eingang Portechalſengaſſe, Freitag Abends 7 Uhr: Godoms 
noch einige Schülerinnen ange- Oscar Reigt. Zoppot. Hlivier'ſchen Concursmaſſe dort untergebrachten neuen Möbel u.] It ein geräumiger Laden Ende. Drama v. Sudermann. 
nommen werden. (5367 Eine kleine herrſchaftl. Villa Polſterwaaren, öffentlich gegen Baarzahlung meiftbietend ver-“ esche r 


mit Garten, auch paſſend zum ſteigern, und zwar: 
dun NINE Shen Benftonat, iſt zu verk. Gelbiih.] 1 Pol anber-Bianine, 2 Regulatoren A Garnituren, Here eie: fogleich 1. vermieten. 
belieb. ihre Adr. unk. 5598 in d.] und Jauteuſis, in Plüsch, 2 Schlafſophas, 1 hohen Divan, F. W. Puttkammer. 
feinfter Qualität empfiehlk Exped. d. Zeitung einzureichen. | 2 Cauſeuſen, 2 einfache 05 has een mah. 
7 
. von Niessen, 


I inde, 2 tik „6 Dh. N 
Günſtiger Verkauf. 1 ee „ 


Wilhelm Theater 


u Hugo Meyer. 
Mittwoch, ee 7½ Uhr: 


Tanzunterricht. 


Donnerstag, d. 14. Januar, 
beginnt ein 


neuer Cursus 


Ein in einem großen Dorfe S 1. . t e, 6 Tischdecken, 10 nurb.| Lan arten 37—38 
ae s Zobiasgaffe Ar. 10 Nr. 10. 4½ Meile von Marienwerder 5 dwerſe mit Ya Fa 10, Gay neue it die 2 Cine 6 3immer, Bal- Mini. ‚Spenlität „Vorſt. 
Sch ge 2 meiner Wohnung) Ninchener belegener er ac. enthaltend, per mit neuem Programm. 
Auger 5 "A ri eventl. au 


A wm Voranzeigel Dorameigel 


Me en, 


121 ft h of [? 1 nah 2 f mit 4 Einlagen u. |. w. 


gun a 638615 ich In Die fiehtt vermiethen. Preis 1500 U 58 Sonnabend, den 9, 3 
entgegen Flaſchen für 3 gem» eh onnabend, den 9. Januar 
chtigung der Gachen iſt am Donnerſtag, den 7. Jahr. 

S. Torr esse, Ce Nr. 121. Cerbanden mit materiaimaaren. z war 158“. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, geitattet, und ift der R. pu, . Gro ft äffentliher 
genmarkt. eh Geſchäft) ſehr guten Gebäuden 11 1 ri te b ligt, alsd Wunſch G ſtänd zZ - 7 

„anggasse No. 65, Saal- Etage, Einise junge Damen, welche ſich und Acker iſt beſonderer Umſtände ba 3 5 ER ER Rn N (5615 > A RT . — 

et Kaiserl. Post, im Gticen u. a. . Sanbarb.|halber ſehr preiswerth (evt. auch!“: Pen A ebellern | im der Zutritt streng unterfagt ; M E R enba U 

Frant. Stunden, Grammatik pervollkommen wollen, könnenſohne Acker) zu verkaufen. 5 5 ar : 

u. Konverfation ertheill an im Montag. u. Donnerfiagzirkeli Offerten find an die Annoncen- Joh. Jac. Wa ner Sohn, I Ganzen oder einzeln zu ver- mit verſchiedentl. Arrangements, 
Einzelne wie auch in Cirkeln noch eintr. 8 Expedition von Rudolph Moſſe, J IE miethen. | Näh, Hundegaſſe „ 
nna Wertram, Olga v. Pariſey, Berlin, Königſtr., unter Chiffre vereidigter Gerichts- Taxator und Auctionator, r. 33 1, 12—1 Uhr Dorm. Druck und Berl 

Breitgaſſe 99, 1 Treppe. Laftadie Nr. 28, 1 eve J. 100 zu enden. Er ureau: anzig, Breitgasse Nr. 4, von A. IB. Kafemann 1 Danzig. 


